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Camp d’initiation à la spéléologie (résumé)
HöhlenforscherNachwuchsCamp’08

Résumé
Fin juillet 2008 a eu lieu un camp 
d’initiation à la spéléologie organisé par 
trois sections de la SSS (AGH, OGH, 
AGSR). Le but du camp était de faciliter 
l’accès à la spéléo pour des jeunes  
(entre 18 et 35 ans) et de leur donner 
une formation de base, pour épauler le 
début de leur carrière de spéléo au sein 
d’une section de la SSS. 11 personnes 
ont participé à ce camp de 5 jours dans 
la région du lapiaz de la Bödmerenalp 
(Muotatal/SZ).

Samstagmorgen, Ende Juli: 11 Teil-
nehmer, 5 Leiter und eine Hand voll 
Helfer treffen sich im Muotatal. Vor 
ihnen stehen 5 Tage Höhlenforscher-
NachwuchsCamp. Es ist nur schwer 
zu erahnen wer mehr gespannt ist auf 
die kommenden Tage, die Teilnehmer, 
welche die Bekanntschaft mit einer 
neuen Welt machen werden, oder die 
Speläos, welche ihnen eine Welt zeigen 
möchten zwischen Licht und Schatten, 
Wissenschaft und Sport. 
Die Idee eines Lagers für Höhleninter-
essierte entstand während nächtlichen 
Stunden an der Speläobar der DV’07 in 
Hägendorf. Das Konzept war einfach: 
Höhlenfaszinierten zwischen 18 und 35 
Jahren die Möglichkeit geben, die Welt 
der Höhlenforschung kennen zu lernen 
und diese soweit auszubilden, dass sie 
anschliessend in einer SGH-Sektion 
aktiv werden können. 
Noch zu nächtlicher Stunde wurde 
an der DV ein “Leiterteam“ zusam-
mengestellt, bestehend aus den drei 
Höhlenvereinen Arbeitsgemeinschaft 
Höllochforschung (AGH), Ostschweize-
rische Gesellschaft für Höhlenforschung 
(OGH) und Arbeitsgemeinschaft für 
Speläologie Regensdorf (AGSR). Es 
folgten verschiedene Vorbereitungssit-

zungen (diesmal zu üblicheren Zeiten 
und etwas gesitteteren Orten ☺ ) bei 
denen ein Programm aufgestellt wurde, 
welches den Teilnehmern den Einstieg 
in die Höhlenforschung erleichtern 
sollte und verschiedene Aspekte der 
Höhlenforschung zeigen soll. So fanden 
neben der notwendigen Ausbildung in 
Einseiltechnik und Höhlenvermessung 
auch die Höhlenethik, “Speläogeologie“, 
Höhlenmedizin, Archäologie etc. ihren 
Platz. 
Das Karstgebiet der Bödmerenalp 
(Muatatal/SZ) bot ideale Verhältnisse 
(Zugänglichkeit, Höhlenangebot, Zelt-
platz) zur Einführung von Junghöhlen-
forschern.
Die Teilnehmer kamen aus den ver-
schiedenen Ecken der Deutschschweiz, 
hatten grösstenteils vor dem Camp nur 
vereinzelte Erlebnisse mit der Welt der 
Höhlen. Vom Camp erfuhren sie durch 
die virtuelle Suche nach Höhlen(-Infor-
mationen) oder einem Flyer-Aushang 
an der Uni. Die Erwartungen an das 
Camp waren sehr unterschiedlich. Für 
die einen war es das Schnuppern nach 
Höhlenforscherluft, für andere das Ver-
tiefen in die Höhlen- und Karstkunde. 
Wieder dritte suchten den Zugang zur 
Höhlenforscherszene. 
Nach den 5 Tagen Camp, die Dusche 
ersehnend, war sich das Leiterteam 
einig: Es wird ein HöhlenforscherNach-
wuchsCamp’09 geben! 
Was mit den Teilnehmern nach dem 
Camp geschah? Einigen Teilnehmern 
reichten die Erfahrungen während dem 
Camp nicht, und sie engagierten sich 
gleich weiter in einem der unmittelbar 
anschliessend stattfindenden For-
schungslager der Höhlenvereine (diesen 
werden wohl an der kommenden DV-
SpeläoBar mit speläolisieren...) 
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